
Absicherung.	Außerdem	ist	sie	selbst
verheiratet	und	Mutter.	Spätestens	seitdem
weiß	sie	nicht	nur	aus	der	Theorie,	wie
schnell	frau	in	finanzielle	Abhängigkeit
geraten	kann,	sofern	sie	das	Thema	nicht	im
Blick	hat.	Auch	hat	es	sie	immer	wieder
schockiert,	wie	viele	Frauen	sich	blind	in
prekäre	Lebenslagen	manövrieren.	Dabei
lassen	sich	viele	Probleme	leicht	lösen,
wenn	man	seine	Finanzen	im	Griff	hat	und
seine	Einnahmemöglichkeiten	im	Auge
behält.	Dazu	gehört	aber	auch,	dass	mehr
Wissen	von	und	an	Frauen	über	das	Thema
Geld	weitergegeben	wird.	Deshalb	hilft	sie
Frauen,	ihren	Vermögensaufbau	und	ihre
finanzielle	Unabhängigkeit	in	die	eigenen
Hände	zu	nehmen.	Sie	bietet	dazu
Coachings	und	Webinare	gezielt	für	Frauen
an	und	klärt	auf	ihrer	Website	auf.	(Weitere
Infos	finden	Sie	auf	www.lisa-
breloer.de).

http://www.lisa-breloer.de


Für	Helena,	Paul,	meine	Eltern	und
meine	Familie.
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